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Querschnitt, je größer der Unterschied der Flächen I und II und je schärfer die Kerbe ist.

Der Kräftefluß ist annähernd einem Flüssigkeitsstrom vergleichbar, dem sich ein Hindernis

von der Größe und Gestalt des Loches entgegenstellt, das die Geschwindigkeit in den mitt-

leren Flüssigkeitsfäden erheblich mehr steigert als in den äußeren. Ermittlungen über die

Größe der tatsächlich auftretenden Spannungen hat Preuß [III, 2 u. 3] an Flußeisenflach-
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Abb. 161.

Verteilung

 
Zur

der

Kräfte in einem

gelochten Stabe.

 

stäben durch Feststellen der Längsdehnungen im Querschnitt II aus-

geführt und dabei u.a. an den gelochten Stäben, Abb. 162—163, die

durch die starken Linien wiedergegebeneVerteilung gefunden. Die höchste

Spannung am Lochrande war 2,1- bis 2,3mal größer als die durch die

gestrichelten Linien gekennzeichnete rechnungsmäßige, mittlere Span—

nung in dem am meisten geschwächten Querschnitte, welche bei allen

Versuchen einer Gruppe gleich groß gehalten wurde. Das Verhältnis der

höchsten zur mittleren Spannung war in nur unwesentlichem Maße ab-

hängig von der Größe des | _

Loches. Dagegen nahm 2000l4’WT 2244

die geringste Spannung \

an den Außenwänden der } ' \

Proben mit wachsendem 7000 11700 | \

Lochdurchmesserab. Bei- ‘ 872 ' m

0 0 “

2000 _'

  

 

      

520

   
außen her eingekerbt wa-

bis 167 wieder. Danach

ist die Spannungssteige-

rung um so bedeutender,

je kleiner der Ausrun-

dungshalbmesser im

spiele für Stäbe, die von

ren, geben die Abb. 164 T15
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Abb. 162—163. Spannungverteilung in gelochten

Stäben nach Preuß. M. 1:4.

Grunde ist. In der scharfen Kerbe, Abb. 167, wurde die Fließgrenze des Flußeisens,

die bei 2600 kg/cm2 lag, überschritten, trotzdem die mittlere Spannung rechnungs—

mäßig nur 750 kg/crn2 betrug! An der rechteckigen Kerbe, Abb. 166, ist die eingetragene
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Spannung längs der Faser

400” qu/gg; ) 0 im Grunde gemessen. Sie

ist noch nicht die höch-

ste, erfährt vielmehr in

den scharfen Ecken bei

95, in denen auch stets der

Bruch einsetzt, eine wei—

tere Steigerung.

Kerben, in dem eben

besprochenen Sinne, sind

aber auch alle Absätze

mm undAusrundungen, deren
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Wirkung sich leicht an-                  
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  schaulich machen läßt,

wenn man den Verlauf

derobenerwähntenKraft—

   

 

Abb. 164—167. Spannungsverteilung in gekerbten Stäben nach Preuß. linien verfolgt_ Sie wer—

M. 1:4.

den z.B. im Falle der

Abb. 168 an den Hohlkehlen a und b und um die Bohrung c herum um so näher zusammen-

rücken und. um so größere Spannungssteigerungen hervorrufen, je schärfer die Übergänge

und Kehlen sind. Schließlich wirken auch kleine Hohlräume, Fehlstellen, Einschlüsse

oder namentlich Risse, die nichts anderes als schärfste Kerben mit sehr kleinem Krüm-

mungshalbmesser sind, in gleicher Weise. Wenn Sprünge durch Abbohren an den Enden,


